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E<nc nüßllche Stärckung alten ieulcn/ die
der iiebe gerne psiegren.

w. Vo» alten Kaphancn/ Haselhün/ Rebhlin/alle
gesonen/das Fleisch von dcrBrüst/jedeöIi.dic Hödlem
von2.jungen Hahnen/süsse Mandeln/ Pimpernüi)/
bereit,)ei?e« I6. lpcc. clil,ml>r. cle «cmm. 5ri^. Zrom2r.
ratZr..in2 Fi.cjiÄ^min. Zij, Muscatenblmncn/ Saff>»
ran / jedes ßr. vj, gelben Senff/ Aloes oder Paradieß
Holiz/Zlinmctrmdcn/jedes Zj. Hicrauß mache Mor,
seilen mit so viel Zucker/als der andern Materien all ist/
darvon esse alle Morgen eine halbe / die andere Helffte
«llffden Abend. donluriKi^liezZenngles.

Vor Geschwulst und Schmer-
tzcnHcr Gcmächte.

Etliche Mittel H. Adam Hcyds vor Ir.
Kl äfft von Magdenburg.

Dicsi Geschwulst einstehet von unnatürlichen
Fenchtigkeitenund Vcrstopffimg der jeder/ derowegen
treibet sie solches an diesen Ort; hicrwider soll man fol>
gcndcn Tranckalle Morgen / so lang er währet / warm
gebrauchen / vier Stund darauff fasten / und tlnde
Speise essen.

ye. Decoit.clcs>ar.cnciiv.cl!l,2tc>r.liepatic. nabil.
il.4. c»scli3l.2«iliit!5fc>i. lenn. ^j. rtiatiÄi-l,. Z'ij. ium-
nanrN. Z6. dulzturXlhj. acicl.b/r.cle cictlar.c.rNal?.,
Iij. ox/mel. camposjsiu! v. cliurcr. »na?j. aromZtise-
lurcum ü^. ciiiÄM.

Wann dieser Tranck all verbraucht ist / so esse
I » ftiihe



2lH DlitttlTheil/von den Kranckheilen
frühe Morgends auff einmahl folgende laiwergen/
oder zerreibe sie in einer lauteren Erbsbrühe / oder
einen Tnmck warm Bier / und faste 4. Stund
darauff.

yi. TleK. clc lucc. rc>s. ^ij. Lpilcopi F»). cum
läeck. k. Loluz.

Hierauft brauche alle Morgen / mittags und a,
bends/ «ich «n der Nacht drey oder vier von folgenden
Küchlein.

yi. 8f>ec. ^Äsililleluc. ^iailion 52Nt2l. 2N2 A, aro-
M2t. rolar. ?.s.3,I^.c>lu!«r.

Branche auch folgendes Salblein/und schmiere die
Geschwulst wohl damit warm abends und morgends/
so lang es wahret.

he. Un^u,cii2lch.3>. ol.clevitkll.Qvor. cliZmamill.
2N2 3l5.c lcm.lini Aij.Klilcc, l^2t Un^ucnium,

^ann die Geschwulst will schwüng werden / so
brauche man folgendes Master / welches an dem
Oberst.'« Georgen von Harstat bewährt bcfnnden
worden.

h:. Z.2ll. Zlch.malv.inä.ZUH^ii). llor. cl^mllmill.
^IiK. H,t)u!ll3nt f>r<uz I2ciiccz umc,2 cliullttione, c!cin-
lie2(lc!c r1. cri2mc>m.8i !?l,1ll2M usc^uc ,c! ^>tlfc«5t2M
l3clicl!mc!ecc>6t!c)ncln,ac!c1.l2rm<tHl3i>i,scNn.!'t'Hc.3N2
^6. i). cruci Fi). nl. 2M)'^cl. clul. cligmomül. 2«2 3>ii.
mclliz 3ij. l.^,ms>!.>Nrum.

Wann der Patient schwach!würde/ kan man diese
Stärckung machen lassen.

Vi. (üonlcrv. rnlZr. liorrZZ. cicl»ar. 2N2 Ij. corr.
HurZui. c«l,clir. nuc. ju^lZncl. conän. 2NÄ ^l?. /ncr.
AZMürA.fi-jA.Z^. cQrcli2l.^cm^er2l. Fj. ciiainäm. ciin-
nis. 5l« 36. cum miv22ic>M2l. <^. s, k, (^onclilum.
Hieven brauche man zum öfftem.

EM
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w. Bohnenmehl/Habermehl/Kramkümmel/Ci,
bischwintzel/ jedes M.j. Camillenblumen/Weyrauch/
jedes 3>j. siosse alles klein / und sied« es in Wein oder
Essig zu einem Brey/conKcire darunter Rosenohl Ij,
Saffran ein wenlg; lege dieses warm über des Tages
drey mahl.

O der/ nehme gereinigten Taubenmist/ ieinsaamen/
Hopffensaamen / jedes M.j.sioffe und,s,«d« es mit
Bier.

Ein anderer Umbschlag.
«i. Bleyweiß Aj.rerr.l>zill,A.Sill'erglett I6. l,ol!

Zj. Rosenöl)! und Essig / jedes eine halbe MM/
Klilc..Schlage dieses mit Tüchern offt,

mahls warm «mb.

O; Merk


	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213

